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Rundmachung. 


Von Seite des gefertigten Fuhrweſens-Material-Depot-Kom⸗ 
mando Nr. 9 wird hiemit bekannt gemacht, daß auch die hohen Orts 
angeordnete Sicherſtellung für den Bedarf pro 1866 an 

Eiſen⸗ Sorten 


(1408) 


(3) 


Nägel: * 
Leder⸗ 7 
Lein⸗ 1 
Materiale, 
Wagnerholz, 
Handwerkzeuge, 


Zuggeſchirrbeſtandtheile, Wagen: und Pferderequiſiten, Kanzlei- und 
Depoſitorial-Geräthſchaften, Gärberarbeit, Feilhauer-Arbeiten und 
Werkzeug- Reparaturen, Mittwoch und Donnerſtag den 16. und 17. 
Auguſt 1865 9 Uhr Vormittags in der k. k. Fuhrweſens-Material⸗ 
Depotkanzlei in Drohobyez die Lizitazions-Verhandlung mittelſt Ein- 
bringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte abgehalten werden wird. 

Die Lizitazions-Bedingungen können bei dem k. k. Fuhrweſens⸗ 
Material: Depot, wo auch die Muſter erliegen, ferner beim Fuhrwe— 
ſens⸗Standes⸗Depot Nr. 12 in Lemberg, dann bei dem löblichen Stadt 
magiſtrate zu Lemberg, Sambor und Stryj, und bei der Handelskam— 
mer in Lemberg von heute an in den gewöhnlichen Amtsſtunden eins 
geſehen werden. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn ſie 
zur Berückſichtigung geeignet werden ſollen: 

1. Muß dasſelbe mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann mit 
einem in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsebrigkeitlichen Zeugniße über 
die Solidität, Unternehmungs » Fähigkeit und Vermögensumſtände des 
Offerenten verſehen und gehörig gefiegelt fein; ferner den Anboth 
einzeln in Ziffern als Buchſtaben, dann die Unterfertigung des Offe⸗ 
renten mit Vor- und Zunamen, das Datum, ſo wie die Angabe deſſen 
Wohnorts enthalten. 

2. Muß dasſelbe bis längſtens 16. Auguſt 1865 9 Uhr Vor⸗ 
mittags in das k. k. Fuhrweſens-Material-Depot Nr. 9 zu Drohobycz 
übergeben werden. 

Später einlangende Offerte werden durchaus nicht berückſichtiget. 

3. Muß dasſelbe das Vadium, welches mit Fünf Prozent der 
präliminirten Geſammt-Verdienſt-Summe für jeden einzelnen Liefe⸗ 
rungsartikel feſtgeſetzt iſt, enthalten. Auf die pro 1865 erlegten Kau— 
zionen kann nicht reflektirt werden. 

4. Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
Offerent die Lizitazions- reſpektive Kontraktsbedingniſſe genau kenne. 
Vom k. k. Fuhrweſens-Material-Depot Nr. 9. 

Drohobyez, am 17. Juli 1865. 


(1416) E dy KI.. (3) 
Nro. 1281. Ze strony c. k. powialowego sadu zawiadamia 
sie Jedrzeja Zatwarniekiego starszego, Katarzyne Goliüska, Flo- 
ventyne Krzysztalowska i Jedrzeja Zatwarnickiego mfodszego 2 po- 
hytu niewiadomyeh lub ich spadkobiereöw z nazwiska i pobytu nie- 
Znanych niniejszym edyklew, iz przceiw tymze Jjakolez przeeiw 
Paulinie Sadowskiej, Antonina IIankiewiezowa o wyextabulowanie 
4e stanu dluzuego ezesci realnosei pod liczba konskr. 195 w mie- 
seie Jarostawiu polozonej sumy 84 zlr. 42 kr. m. k. i 15 lr. 
kr. w. w. 2 procentem dla masy Bazylego Zatwarnickiego pod 
ur. 10 zaintabulowanych, z pozyeyi do takowych sie odnoszaca, — 
Pod dniem 12. marca 1865 do J. 1281 wuiosta skarge i prosila 
o pomoe sadowa, wzgledem czego termin do ustnej rozprawy na 
zien 21. sierpnia 1865 o godzinie 10tej przed poluduiem wyzna- 
ezony zostal. Gdy miejsce pobytu oskarzenych nie jest wiadome, 
Przeto e. k. powiatowy sad w Jarostawiu dla zastapienia pozwa- 
nych, i na ich niebezpieezenstwo i koszt utejszego adwokata kra- 
Jowego Dra. Myszkowskiego Jako kuratora ustanowik, 2 kiörym 
Wniesiona sprawa prawna wedlug przepismej dla Galicyi procedury 
sadowej bedzie pertraklowana. Tym edyktm przypomina sie przete 
Obzalowanym , azeby w nalezytym czusie ibo sami przybyli, albo 
Potrzebne dokumenta ustanowionemu zastejey udzielili, lub innego 
"zZecznika wybrali i temu sadowi oznajmil, w ogöle przedsiewzieli 
Siuzace do obrony przepisane srodki prawie, gdyz powstale 2 zu- 

niedbauia skutki sami sobie przypisza. 

J e. k. sadu powiatovego. 
Jarostaw, dnia 29. maja 1865. 


(1415) G diet. 2 


Nr. 2439. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Dobromil 
wird hiemit kundgemacht, daß bei dem Dolromiler k. k. Steuer- als 
gerichtlichen Depofitenamte nachſtehende Printurfunden über 32 Jahre 


erliegen, deren Eigenthümer oder Rechtsnehmer dem Leben oder dem 
Wohnorte nach unbekannt ſind, und zwar: für die 
1. Nachlaßmaſſe des Fabian Zawitkowski: 

a) Schuldſchein der Eheleute Abraham und Henie Greidinger 
vom 1. Oktober 1811 über den Betrag von 250 fl. W. W. zu Gun⸗ 
ſten des gerichtlichen Depoſitenamtes; 

b) Schuldſchein der Eheleute Jossel und Malke Fernando vom 
20. Oktober 1811 über 150 fl. W. W. zu Gunſten des gerichtlichen 
Depoſitenamtes; 

c) Schuldſchein der Eheleute Jossel und Malke Fernando vom 
1. Oktober 1811 über 250 fl. W. W. zu Gunſten des gerichtlichen 
Depoſitenamtes; 

d) Extabulazions⸗ Erklärung des Karl Lysakonski vom 2lten 
Mai 1821 über die Bezahlung der intabulirten Poſt des Pinkas 
Welles; 

2. Nachlaßmaſſe des Daniel Pelka; 

a) Schuldſchein der Theofila Daszyıska vom 18. April 1833 

über 100 fl. KM. zu Gunſten des Karl Skorzewski. 
3. Nachlaßmaſſe der Elisabeth Omeis. 

a) Schuldſchein der Eheleute David und Freide Kazur vom 10. 
März 1826 über 800 fl. KM. zu Gunſten der minderjährigen Kin— 
der der Elisabeth Omeis. 

4) Nachlaßmaſſe des Mendel Sucher oder Sachar. 

a) Schuldſchein der Eheleute Valentin und Katharine Karwac- 
kie am 15. Mai 1829 über den Betrag von 152 fl. 48 ½ kr. W. W. 
zu Gunſten der Maſſe nach Mendel Sucher; 

b) Tabularertraft über die Hausrealität Conser. Nr. 176 vom 
20. Mai 1829. 

5. Nachlaßmaſſe des Berl Suchar oder Schar. 

a) Schuldſchein der Chane Grossmann vom 26. November 1826 
über 100 fl. KN. zu Gunſten des Mendel Sucher; 

b) Tabularextrakt vom 6. Dezember 1826 über die Hausreali— 
tät CN. 88 in Dobromil. 

6) Nachlaßmaſſe des Adam Kalmucki. 

a) Schuldſchein der Eheleute Sebastyan und Katharine Kordys 
vom 1. Mai 1825 über 40 fl. KM. zu Gunften der Maria Kalmucka; 

b) Tabularextrakt vom sten Mai 1825 über die Hausrealität 
CN. 64 in Dobromil. 

7) Nachlaßmaſſe des Joseph Kolb. 

a) Schuldſchein des Franz Kolb vom 19. Mai 1830 über 366 fl. 

42 kr. KM zu Gunſten der Joseph Kolb'ſchen Nachlaßmaſſe. 
8. Nachlaßmaſſe des Isaak Goldstein. 

a) Schuldſchein der Beile Goldstein vom 8. März 1829 über 

37 fl. 42 kr. KM. zu Gunſten des Abraham Goldstein. 
9. Depoſitenmaſſe des Franz Burzyk. 

a) Schuldſchein des Friedrich Kuzia vom 2. September 1834 

über 500 fl. KM. zu Gunſten der Solskiſchen Nachlaßmaſſe. 
10. Depoſitenmaſſe des Fabian Klein. 

a) Schuldſchein des Johann Kostowiecki vom 5. März 1834 
über 125 fl. KM. zu Gunſlen des Fabian Klein; 

b) Tabularextrakt vom 26. März 1826 über das Grundſtück „na 
skryezym potoku.“ 

11. Nachlaßmaſſe des Jossel Sales. 

a) Schuldſchein der Eheleute Valentin und Katharina Karwac- 
kie vom 15. Mai 1829 über 95 fl. 50 kr. W. W. zu Gunſten des 
Nachlaſſes des Jossel Sales. 

Es werden demnach in Gemäßheit des Hofdekretes vom 28. Jän— 
ner 1840 3. 446 die unbekannten Eigenthümer dieſer gerichtlich ver— 
wahrten Urkunden aufgefordert, unter Nachweiſung ihrer Anſprüche 
ſich bei dem Dobromiler k. k. Bezirksamte als Gerichte binnen Einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen zu melden, um dieſelben zu beheben, 
widrigens nach fruchtloſer Verſtreichung dieſer Friſt die ſämmtlichen 
oben bezeichneten Urkunden aus der gerichtlichen Verwahrung des De— 
pofitenamtes erhoben und an die gerichtliche Regiſtratur werden abge: 
geben werden. 

Dobromil, den 13. Juli 1865. 


(1419) e (3) 
Nr. 11929. Vom k. k. Kreisgerichte zu Stanislawow wird be— 
kannt gemacht, daß an die Stelle des mit Beſchluß vom 2. Juni 1865 
Zahl 9740 ernannten Chaim Scharf, der Kolomyer Handelsmann 
Herr Markus Hübler zum einſtweiligen Vermögensverwalter der Kon— 
kursmaſſe des Kolomyjer Spezereiwaarenhändlers Woll Kupfermann 
gleichzeitig beſtellt wurde. 5 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislau, den 5. Juli 1865. 
1 
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(1431) 


Lizitazions⸗ Ankündigung. 


(0) 


Nro. 12285. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sambor wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung 


der allgemeinen Verzehrungsſteuer von Viehſchlachtungen und der Flei 


vom Weinausſchanke ſammt 20% Zuſchlag zu denſelben in nachſtehenden Pachtbezirken für 


ſchausſchrottung, (T. P. 1— 7 des Geſ. vom 17. Auguſt 1862) * 
die angegebene Dauer zu der beſtimmten Zeit, in 


Wege der öffentlichen Verſteigerung mündlich und mittelſt ſchriftlichen Offerten verpachtet wird. 
1 ——————— Eee ET ů — — TE 


r — —— 


Ausrufspreis 
ſammt 20% Zuſchlag in öſt. W. Tag Stunde 
Benennung | auf 12 Monate Jauf 14 M. 10% E ee 
vom 
* des = Wein 90 Vadium Pachtdauer 
& Pachtbezirkes — 1 0 
m 2 und | Fleiih | der Verſteigerung 
2 =, Rott | | 
85 „eL 0 ‚and — 
een „ 5 2 
11 Laka mit 13 Ortſchaften . . III. | 421700 43] vom 1. Jänner 1866 bis 16. Auguſt | 3 Uhr Nach' 
| Ende Dezember 1866 1865 mittags 
ee 7 u . = — u — . en = za! — To 
Drohobyez Stadt mit Vorftädten) II. la Wein | 
und 49 Ortfchaften. . - - (III. 517 9250 1 603/175 521.5 vom 1. Fee: 1865 detto detto 
bFleiſch bis Ende Dezember 1866 
Fleiſ i d 
| | | | | 10501 er] 925 8 | ; 
3] Medenice mit 29 Ortſchaften . . III. I. . 900 . 1650] J 105 detto detto detto 
| Woloszeua mit 8 Ortſchaften . III. 1 = 5 | | 9 . vom 1. Jänner 1866 bis detto | detto 
T a 1 {a8 Ende Dezember l Feen 
5] Turka mit 17 Ortſchaften . .. III. 1600. 85550 a 186 674 160 vom 1. November 1865 17. Auguft | 9 Uhr Bor 
b 998] 91 86) bis Ende Dezember 1866 1865 mittags 
— . ⁵—UVLn. — — . — 4 - PF 7 Br ii. Se 
‘| Rudki mit 42 Orſchaften | Ill 6² Yin si a 72097 7 detto detto detto 
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7 Borynia mit 18 Ortſchaften .. III. I 12 76] 700 wi 2 J [2 1 2 Sin. Te ja Ware 
7 fleiſch v. 1. Nov. 5 
ö an ois Ende Dezember 1866 ö +4 
9 Sianki mit 10 Ortſchaften .. III. | . l | 65 | 75 5 Lee vom 1. . 1565 detto | detto 
A ı Me: ah irre ͤ en 
7 Wysocko mit 13 Ortſchaften . | III. / | 1 a 1 . 0 detto detto | detto 
1 3 55 5 5 a 5 
Baer Ve eee 46 67 5 bis Ende Dezember 1866 ee \ 2 
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Anmerkung. Es ſteht fret, auf die 14⸗ reſp. 12monatliche Dauer mit ſtillſchweigender Erneuerung auf das Solar⸗Jahr 1867 odel 
unbedingt bis Ende Dezember 1868 angebothen werden. 
Schriftliche Offerten find beim Vorſtande der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Sambor bis längſtens zum Beginn 
der mündlichen Lizitazion, beziehungsweiſe 16. Auguſt 1865 3 Uhr Nachmittags zu überreichen. 


Sambor, am 19. Juli 1865. 


2550 > 


(1422) Edy&k t. (2) 

Nr. 2458. Ze strony c. K. urzedu powiatowego jako sadu 
zawiadamia sie pp, Frazmꝶm i Aune Kowalskich niniejszym edyktem, 
ze przeeiw tymze pan Tadeusz Starzewski imieniem maloletniego 
Zygmunta Ciepielowskiego o rozwigzaule kontraktu dzierzawy döbr 
Bratkowice dnia 17go lipca 1865 J. 2399 wnidst skarge i prosil 
o pomoe sadowa, wzgledem czego termin do vozprawy sumaryeznej 
na 26. lipca 1865 0 godz. 10iej rano postanowionym zostat. 

Gdy miejsce pobytu oskarzonych wiadomem nie jest, przeto 
c. k. powiatowy sad w Grödku dla zastapienia pozwanych i na ich 
niebezpicczenstwo i koszt pana Aleksandra Tomaszewskiego, doda- 
jac mu p. Hieronima Jaworskiego za zastepee jako krratora usta- 
nowit, z ktörym wniesiona sprawa prawna wedtug przepisane) dla 
Galieyi procedury sadowej bedzie pertraktowana, 

Tyın edyktem przypomina sie przeto obZalowanemu, azeby w na- 
lezytym ezasie albo san: przybyk, albo potrzebne dokumenta ustano- 
wionemu zustepey udzielit, lub innego rzecznika wybral i temu sa- 
dowi oznajmi}, w. ogöle przedsiewziat sfuzace do obrony przepisane 
srodki prawne, gdyz powstale 2 zaniedbania skutki sam sobie przy- 
pisze. 


& e. k. urzedu powiatowego Jako sadu. 
Grödck, dnia 20. lipca 1865. 


(1420) Kundmachung (2 
Nr. 22015. Vom k. k. Lemberger Ober-Landesgerichte wird 
kundgemacht, daß der zum k. k. Notar in Horodeuka, im Sprengel 
des Kreisgerichts in Stanislau, ernannte Michael Lenartowiez am heus 
tigen Tage den Dienſteid abgelegt hat. 
Vom k. k. Ober⸗Landesgerichte. 
Lemberg, am 18. Juli 1865. 


— — ä . ————— — 


F 
Obwieszezenie. 

Nr. 22015. 7 e, k. Lwowskiego wyZszego sadu krajoweg? 
podaje sie do wiadomegei, ze Michat Lenartowiez, mianowany e. k 
notoryuszem w Horodenee w obrebie sadu obwodowego Sianisla” 
wowskiego, zlozyt dnia dzisiejszego przysiege stuzbowa. 

Z c. k. wyzszego sadu krajowego. 0 

Lwow, dnia 18. lipea 1865. 


(1418) Edikt. @) 

Nr. 2398. Vomk. k. Stryjer Bezirksamte als Gericht wird mil 
telſt gegenwärtigen Edktes bekannt gemacht, es habe Wolf Kösler wider 
die liegende Maſſe nah Jaker Becker wegen Zahlung des Pachtzin— 
ſes pr. 2700 fl. öſt. W. ſ. N. G. unterm 5. Juli 1865 Zahl 2308 
die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagſatzung auf den 21. Auguſt 1865 Vormittag um 9 Uhr feſtgeſeh 
worden. 2 

Da die Erben der belangten Maſſe nicht bekannt ſind, ſo hal 
das k. k. Bezirksgerich zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Lindesadv. Hrn. Dr. Dzidowski als Kurator be— 
ſtellt, mit welchem die ingebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor“ 
geſchriebenen Gerichtsyrdnung verhandelt werden wird. i 

Durch dieſes Gift werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entwede ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem botellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zi wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte aM 
zuzeigen, überhaupt de zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäß! 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Fogen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Stryj, am 8. Imi 1865. 


| 


